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DEUTSCHSPRACHIGE STAMMTISCHE 
Bócsa

jeweils am ersten Dienstag des Monats im Gasthof „Abonyi Fogadó“, 
Bócsa, II. körzet 259. 

Wir erwarten alle Interessenten am 

4. Februar 2020, 18.00 Uhr, 
zu unserem Stammtisch, wo gute Laune und nützliche Informationen die Gäste erwarten. 

Irene Bader und Martina Schulte-Gülker, Tel. +36 20 3353386 

Kiskunhalas
am zweiten Montag des Monats im „Mátyás Bistro”, Kiskunhalas, Mátyás tér 4. 

Das nächste Treffen fi ndet statt am: 

10. Februar 2020, 18.00 Uhr. 
Freunde und Bekannte sowie interessierte Gäste sind ganz herzlich willkommen. 

Eva-Marie Meißner, Tel. +36 30 1813861, E-Mail: em.meissner@web.de 

Hajós
an jedem „ungeraden“ Donnerstag des Monats, der kein Feiertag ist, 

in der „Teketória“, Hajós, Szigeti Fő u.79. 
Die nächsten Treffen fi nden statt am: 

13. und 27. Februar 2020, 19.00 Uhr.
Info: Britta Muschalski, Tel. +36 20 2415021, E-Mail: bmu63@web.de
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Kind der Flüsse
Fotoausstellung von Csaba Daróczi

Neuer Kindergarten im 
Bau

Gefängniskapelle wurde 
eingeweiht

Kiskunhalas. Eine großarti-
ge Ausstellung wurde Anfang 
Januar im Thorma János Mu-
seum eröffnet. Unter dem Ti-
tel „Kind der Flüsse – Klein-
kumanien“ wurden die Fotos 
von Csaba Daróczi, dem Na-
turfotografen des Jahres aus-
gestellt. 

Die Ausstellung wurde von 
Gyula Molnár, Naturfotograf, 
Ökologe und Leiter der be-
rühmten Molnár Dixieland 
Band eröffnet. 

Csaba Daróczi, der Solt-
vadkerter Naturfotograf, be-

gann in seinen Studienjahren 
Fotos zu machen. Für ihn ist 
das Foto Mittel der Selbstver-
wirklichung. Er gewann schon 
mehrmals den Preis „Natur-
fotograf des Jahres“ und er 
erhielt schon mehr als hun-
dert nationale und internati-
onale Auszeichnungen. Er ist 
Mitglied der naturArt Band 
der Ungarischen Naturfoto-
grafi e. 

Neben fotografi schen 
Kenntnissen sind eine gute 
Beobachtungsgabe, Ausdau-
er und die Liebe zur Tier- und Pfl anzenwelt nötig, wenn 

man gute Naturfotos machen 
möchte, sagte Gyula Molnár 
bei der Eröffnung. 

Im Rahmen der Veranstal-
tung hielt Csaba Daróczi ei-
nen Vortrag über die Entste-
hung der ausgestellten Fotos. 

Er sprach und zeigte die Ku-
lissengeheimnisse der Natur-
fotografi e. 

Die Ausstellung kann bis 
zum 15. März im Thorma Já-
nos Museum besucht werden. 

V.M.

Kiskunhalas. Wie der Pa-
villon bereits berichtete, wird 
in der Gartenstadt neben der 
Schule ein neuer Kindergar-
ten gebaut. Viele junge Fami-
lien leben in diesem Stadtteil, 
in dem es keinen Kindergar-
ten gibt. Das bedeutet für die 
hier Lebenden, dass sie im 
Stadtzentrum oder in einem 
anderen, weiter entfernten 
Stadtteil, einen Kindergarten 
suchen müssen und mit den 
Kindern längere Strecken zu-
rücklegen sollen. Für sie be-
deutet diese neue Einrichtung 
eine große Erleichterung.

Die Wände der neuen Ge-
bäude stehen schon, der Bau 
ist im Gange. Die Investiti-
on wird mit Hilfe einer För-
derung aus EU-Mitteln in 

Höhe von 300 Million Fo-
rint verwirklicht. Im Gebäu-
de werden 3 Gruppenräume 
ausgestattet, in denen insge-
samt 60 Kinder betreut wer-
den können. Der Kindergar-
ten und sein Umfeld werden 
nach den gültigen Vorschrif-
ten ausgestattet, die Kinder 
können in einem modernen, 
kinderfreundlichen Umfeld 
betreut werden.

Bei der Anmeldung für 
den Kindergarten im Früh-
ling kann man voraussicht-
lich schon mit diesem Kinder-
garten rechnen. Wenn alles 
optimal läuft, kann hier das 
erste Betriebsjahr im Sep-
tember dieses Jahres eröffnet 
werden. 

V.M.

Kiskunhalas. Die Kiskunha-
laser landeseigene Strafvoll-
zugsanstalt wurde vor einem 
Jahr, im Februar 2019, eröffnet. 
Seit der Eröffnung war eine 
Kapelle geplant, sagte Oberst 
Tímea Eszter Tanács, Kom-
mandantin des Gefängnis-
ses, der Zeitung Petőfi  Népe. 
Sie meint, in jedem Gefängnis 
braucht man einen Ort, wo 
man zur Ruhe kommt und die 
Nähe zu Gott suchen kann. 

Die Kapelle ist Arbeitser-
gebnis der Sträfl inge, die vol-
ler Demut alles selbst geplant 
und gestaltet haben, die 
Wandgemälde wurden eben-
so wie die Bänke von ihnen 
gefertigt. 

Die Einweihungsfeier wur-
de mit dem Bethlehem-Spiel 

der weiblichen Inhaftierten 
begonnen. Danach wurde 
die Kapelle von Balázs Bábel, 
Erzbischof von Kalocsa-Kes-
kemét, geweiht. Er bedankte 
sich bei den Sträfl ingen, die 
die Kapelle mit ihren eigenen 
Händen erbaut haben. Nach 
der festlichen Zeremonie ze-
lebrierte er mit dem Pfarrer 
József Gál eine heilige Mes-
se. Nach Ende der Zeremo-
nie erhielten die Sträfl inge 
die heilige Kommunion. Die 
Sträfl inge dankten mit selbst-
gemachten Geschenken dem 
Erzbischof und den eingela-
denen Gästen. Balázs Bábel 
übergab den Sträfl ingen ein 
Heiligenbild. 

V.M.

Foto: Pozsgai Ákos, baon.hu

Foto: baon.hu

Thorma János Múzeum
6400 Kiskunhalas, Köztársaság u. 2.
Öffnungszeiten: Dienstag-Sonntag 9.00 bis 17.00 Uhr, 
Eintrittskarten können bis 16.30 Uhr gekauft werden. 
An religiösen Feiertagen ist das Museum geschlossen
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Betreten Sie nicht die 
Eisfl ächen!

Lebensmittelschrank für 
Bedürftige 

Straßenerneuerung – 
trotz des Winters!

Hunde von der Tanya

Kiskunhalas. In Bács-Kis-
kun gibt es eine zusammen-
hängende Eisschicht auf den 
Seen und den meisten öffent-
lichen Wasserfl ächen. Trotz-
dem ist es nicht zu empfeh-
len, das Eis zu betreten, weil 
es noch nicht dick genug ist, 
einen Menschen zu tragen.  
Auch am Balaton und an den 
Seen im Bezirk Csongrád ist 
das Schlittschuhlaufen noch 
nicht erlaubt. 

In Kiskunhalas ist das Was-
ser des Sóstó auch einge-
froren, die Eisdicke änderte 
sich Mitte Januar zwischen 1 
und 6 Zentimeter. Die Nacht-
fröste fördern die Eisbildung, 
jedoch die milderen Tages-
temperaturen lassen das Eis 
tauen, deswegen reicht die 
Eisdicke nicht, um Leute zu 
tragen. 

Mitte Januar teilten Ang-
ler der Zeitung Petőfi  Népe 
sogar mit, dass ein Teil des 
Sees vollständig aufgetaut 
ist, sie konnten auf dem See 
angeln. Deswegen rät man 
niemandem, vom Ufer bis 
zur Mitte zu gehen, auch auf 
dem Eis am Ufer darf man 
nur auf eigene Verantwor-
tung rutschen. 

Schlechte Aussichten für 
Schlittschuhläufer am Sóstó: 

Das Eis des Sóstó war in den 
letzten Jahren nicht so dick 
gefroren, dass die Selbstver-
waltung eine Fläche absper-
ren konnte, wo man sicher 
Schlittschuhlaufen könnte. 
Dieses Jahr ist es wieder so, 
das Eis ist für Sportaktivitäten 
nicht geeignet, es ist gefähr-
lich, wenn man darauf geht. 

V.M.

Balotaszállás. Täglich fri-
sches Brot, Backware und 
weitere Lebensmittel kom-
men   in den Metallschrank, 
der in der Mitte von Balotas-
zállás aufgestellt wurde.  Die 
Idee stammt von Gábor Falu-
bíró und seiner Frau, auch in 
Balotaszállás einen Schrank 
aufzustellen, mit dem man  
Bedürftigen helfen kann. 

Frau Falubíró betreibt das 
örtliche Lebensmittelgeschäft 
und sie meinte, es gibt Be-
dürftige im Dorf, denen man 
mit Lebensmitteln helfen 
kann. Dem Beispiel von meh-

reren Städten im Land fol-
gend, entschied sie sich mit 
ihrem Mann, einen Schrank 
aufzustellen, in dem Jeder  
Lebensmittel einstellen oder 
entnehmen kann. Nach der 
ersten Überraschung haben 
sich die Leute schnell dar-
an gewöhnt und nutzen den 
Schrank. Die Initiatoren hof-
fen, dass sich der Schrank 

fortlaufend füllt. Durch star-
ken Zusammenhalt kann in 
diesem kleinen Dorf die Initi-
ative dauerhaft funktionieren 
und den Bedürftigen helfen.

V.M.

2 Jahre hat die Bevölke-
rung in Soltvadkert gewartet, 
bis der neue Radweg entlang 
der Straßen in Richtung Bóc-
sa bzw. Vadkerter See fertig-
gestellt wurde. Die Ursachen 
sind in erster Linie die Pleite 
des Auftrag nehmenden Stra-
ßenbauunternehmens, dann 
aber auch die langsame Vor-
gangsbearbeitung der staat-
lichen Organe. Na ja: öffent-

liche Beschaffungen dürfen 
nicht rasch modifi ziert wer-
den. Letzten Endes fand die 
örtliche Verwaltung eine Stra-
ßenbaufi rma in Kiskunmaj-
sa, die die Radwege und den 
zentralen Parkplatz bei der 
OTP Bank asphaltieren und 
fertig bauen konnte. 

Also: man warte auf den 
Frühling und die Touristen!

Lajos Káposzta 
Echte Mischlinge von 

der ungarischen Tiefebe-
ne sind frei abzuholen. 
Herr Böhmer in Orgo-
vány will seine Winter-
welpen von jetzt an ver-
schenken. Die Eltern sind 
gute, bewährte Haushü-
ter, die in Ungarn oft un-
entbehrlich sind.

Info: 0036-70-661-3061

Foto: delmagyar.hu

Foto: halasmedia.hu
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Neue Freilicht-Bühne wurde aufs Wasser gebracht

Tiere und Pfl anzen des Jahres 2020

Szeged. Die längste 
Schwimminsel der Theiss 
wurde im Januar aufs Was-
ser gebracht. Sie ist Teil der 
Erneuerung vom „Partfürdő” 
(Ufer Bad) in 2018-19. Auf der 
Wasserinsallation wird sich 
auch eine Bühne befi nden, 
auf der Konzerte, Vorlesun-
gen, Vorführungen und an-
dere Programme stattfi nden. 

Die „Partfürdő” befi ndet 
sich in Neuszeged, neben 
dem Napfény-Bad, hier orga-
nisiert man jedes Jahr im Au-
gust das populäre SZIN-Fes-
tival, wo Jahr für Jahr 
mehrere tausend Jugendli-
che feiern. Für die Entwick-

lung der „Partfürdő“ hat man 
Fördermittel bekommen. Das 
Projekt wurde 2019 durchge-
führt, jedoch wurde nur der 
erste Teil bis zum SZIN 2019 
beendet. Der Fertigstellungs-
termin des vollständigen Pro-
jekts war Ende September 
2019. Leider entstand eine 
deutliche Verspätung, die 
jetzt aufgeholt wird. 

Die jetzige Phase ist der 
erste Schritt zur Errichtung 
eines Hafenbeckens, in dem 
48 Boote anlegen können. In 
den vergangenen 6 Mona-
ten wurden die Arbeiten am 
Stahlgerüst durchgeführt, in 
den nächsten Wochen fängt 

man an, die jetzt noch blan-
ken Gerippe zu verkleiden 
und zu dekorieren, Strom-
leitungen werden gelegt und 
alles wird für die zukünftige 
Nutzung hergerichtet. Die 
jetzt ins Wasser gelegte Kons-
truktion ist die Zentralmole. 
Sie ist 27,2 x 11,2 Meter groß, 
wird mit einer Eingangsbrü-
cke aus Stahl verbunden und 
der Hafen wird für die Boote 
hergerichtet.  

Die Wasserinstallation wird 
auch als Veranstaltungs- und 
als Versammlungsort genutzt, es 
werden auf 300 m² Ruheplätze 
und ein Büfett eingerichtet. 

Hoffentlich kann man die-
sen neuen, interessanten Ver-
anstaltungsort ab Frühling, 
wenn das gute Wetter be-
ginnt, schon bewundern und 
genießen! 

V.M.
Fotos: delmagyar.hu 

Jedes Jahr ist es ein großes 
Thema, welchen Tieren und 
Pfl anzen im nächsten Jahr eine 
besondere Aufmerksamkeit 
zukommen soll. Über die Tiere 

und Pfanzen des Jahres kann 
man abstimmen und Ende De-
zember/Anfang Januar liegen 
die Ergebnisse vor. Das wich-
tigste Ziel dieser Aktionen ist, 

die Lebewesen, Pfl anzen und 
Biotope der Region populärer 
und bekannter zu machen. Die 
Vergrößerung und Vertiefung 
der Kenntnisse trägt zur Ent-

wicklung eines umweltbewuss-
ten Verhaltens bei! 

Dieses Jahr wurden wieder 
in vielen Kategorien „Titelträ-
ger” gewählt: 

Wasserwerk Plan

Wasserwerk an der Theiß

V.M.

Baum des Jahres: der tatari-
sche Steppen-Ahorn 

(Acer tataricum)

Insekt des Jahres: 
der Frühlingsmistkäfer 

(Trypocopris vernalis oder 
Geotrupes vernalis)

Pilze des Jahres: der einge-
rissene Tulpenbecher 

(Microstoma protractum)
Wildblume des Jahres:  

das Leberblümchen 
(Hepatica nobilis)

Fisch des Jahres: 
der Zander 

(Sander lucioperca)
Vogel des Jahres: 

die Waldohreule (Asio otus)

Reptil des Jahres: 
die Kreuzotter (Vipera berus)

Säugertier des Jahres: 
der Otter (Lutrinae)
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Vogel im See eingefroren – ein paar Anmerkungen 
zum richtigen Umgang mit Wasservögeln

Szeged. Die Zeitung Dél-
magyarország berichte-
te über einen interessanten 
Vorfall, der im hiesigen Bú-
vár-tó passierte und der sehr 
viele Fragen aufwirft. Bewoh-
ner der Stadt haben in einer 
Szegeder Facebook-Gruppe 
mitgeteilt, dass im Búvár-tó 
ein Schwan eingefroren ist! 
…was ist zu tun? 

Der Vogel wurde zum 
Glück freibekommen. Aber 
es stellt sich die Frage: was 
macht ein Schwan im De-
zember im See?

Schwäne sollten eigentlich 
im Winter mit anderen Was-
servögeln weiter nach Süden 
ziehen, wo es wärmer ist und 
auch mehr Futter zu fi nden 
ist. Wenn sie doch bleiben, 
halten sie sich am Flussufer 
auf, wo das Wasser nicht zu-
friert. 

Doch leider greifen wir 
Menschen ein und stören 
die natürlichen Verhaltens-
weise der Schwäne. Wir mei-
nen, dass die Wasservögel 
hungrig sind und unsere Hilfe 
brauchen .Und das im Som-
mer und im Winter! Wohlge-
meint gibt man den Tieren 
ein bisschen Futter und erlebt 

voller Freude, dass die Vögel 
sich an den Ort gewöhnen, 
immer dort einfi nden und  
auf Futter warten. 

Leider ist es eine Tatsa-
che, dass Wasservögel, die 
sich daran gewöhnen, Futter 
zu bekommen, die natürliche 
Futtersuche aufgeben. Da es 
ihnen ganz einfach und be-
quem ist, bleiben sie auch im 

Herbst und Winter hier, sie 
rechnen damit, dass sie ge-
füttert werden. Leute bleiben 
Zuhause und ein Teil der Tie-
re verhungert im Winter. 

Eine weitere Gefahr der 
Fütterung ist, dass immer 
mehr Vögel hier bleiben, sie 
schwimmen tagsüber im See 
deswegen friert das Wasser 
nicht zu. Am Abend und in 
der Nacht, wenn das Tier im 
Wasser schläft, bewegt sich 
das Wasser nicht, es friert 
zu und der Vogel steckt am  
Morgen eingefroren im Was-
ser. 

Was tun wir, wenn wir ei-
nen im Wasser eingefrorenen 
Vogel sehen? Zuerst muss je-
denfalls der örtliche Natio-
nalpark informiert werden, 
wenn niemand erreichbar 
ist, die Feuerwehr. Sie ken-

Foto: delmagyar.hu

Foto: mme.hu

Foto: mme.hu

Junge Schwane mit Angelfl ügel-Krankheit 

nen  spezielle Techniken, mit 
denen man solche Rettungs-
aktionen durchführen kann. 
Den Vogel selbst zu retten, 
ist nicht ratsam, weil es nicht 
sicher ist, dass das Eis einen 
Menschen trägt. Leicht kann 
man neben dem Vogel im Eis 
einbrechen. 

Die Fütterung der Wasser-
vögel schafft weitere große 
Probleme. Die Wasservögel 
suchen ihre Nahrung haupt-
sächlich im Wasser. Die Füt-
terung durch Menschen er-
folgt meist mit Brot und ist 
damit nicht vollwertig. Dem-
zufolge bekommen die Vö-
gel am Fütterungsort eine 
einseitige Fütterung, zumal 
sie mit der Suche nach ihrer 
natürlichen Nahrung voll-
ständig aufhören. Wegen der 
einseitigen Fütterung können 

sie sehr viel zunehmen oder 
sogar fl ugunfähig werden. 
Nachwuchs dieser Vögel wird 
ausschließlich Mithilfe von 
Fütterung aufwachsen. Das 
verursacht Entwicklungsstö-
rungen. Auch spezielles Vo-
gelfutter verursacht Mangel-
ernährung. Fachleute raten, 
die Fütterung der Wasser-
vögel vollständig zu vermei-
den. Die wild lebenden Was-
servögel sollen lieber nur 
beobachtet und staunend 
bewundert werden! Wir Men-
schen müssen respektieren, 
worin die natürliche Lebens-
weise der Wasservögel liegt. 
So können wir sie am besten 
schützen und uns an ihrer 
Schönheit erfreuen.

V.M. 
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Ibolya Hock-Englender: „Das Wichtigste ist, dass wir 
zusammenhalten“

24. Festgala am Tag der Ungarndeutschen Selbstverwaltungen

Die aus dem ganzen Lan-
de angereisten Gäste be-
grüßte die Vorsitzende der 
LdU. Ibolya Hock-Englender 
wies in ihrer Rede auf Ergeb-
nisse und Schlussfolgerungen 
bezüglich der Wahl der Na-
tionalitätenselbstverwaltun-
gen 2019 hin, und verwies 
auch auf die für 2020 gesetz-
ten Ziele: „Wir möchten den 
von den lokalen deutschen 
Selbstverwaltungen getrage-
nen Institutionen mehr Unter-
stützung bieten, das Stipen-
dienprogramm fortführen, 
im Bildungsbereich werden 
neue Curricula geschrieben. 
Wir nehmen eine stärkere 
Förderung der Jugendarbeit 
vor, die Vereine und Kultur-
gruppen können nach wie 
vor auf uns zählen. Es mag 
sein, dass nicht alle unse-
rer Erwartungen und Vorha-
ben in Erfüllung gehen, dass 
wir trotz vieler Bemühungen 
Misserfolge einstecken müs-
sen, das Wichtigste für mich 
ist aber, dass wir zusammen-
halten, dass wir den Willen, 
etwas erreichen zu wollen in 
dem Anderen schätzen, dass 

wir in diesem Sinne han-
deln.“

„Feierlichkeiten, wie diese 
heute, gehören zu den aus-
gesprochen angenehmen 
Aufgaben meines Berufs“, 
gestand in ihrer Festrede die 
Botschafterin der Republik 
Österreich in Ungarn. Mag. 
jur. Elisabeth Ellison-Kramer. 
In Anbetracht aktuellster 
Wirtschaftskennzahlen unter-
strich sie die guten bilatera-
len Beziehungen in den Be-
reichen Handel, Tourismus, 
Kultur und Politik und hob 
die Bedeutung von Achtung 
und Schutz von Minderheiten 
hervor. 

Schon zum 17. Mal wurde im 
Rahmen des Galaprogramms 
der Valeria-Koch-Preis an 
ungarndeutsche Mittelschü-
lerInnen für ihre herausra-
genden schulischen Leistun-
gen und ihre Tätigkeit im 
Nationalitätenbereich, bzw. 
an HochschulabsolventInnen 
für ihre Diplomarbeit über 
ein ungarndeutsches Thema 
überreicht. Die Auszeichnung 
erhielt auch diesmal eine 
Dame aus unserem Komitat, 

Natalia Hedrich aus Tschata-
li/Csatalja, Schülerin im un-
garndeutschen Bildungszen-
trum Baja. Im Rahmen der 
Gala wurde auch die höchs-
te Auszeichnung der Ungarn-
deutschen, die Ehrennadel 
in Gold für das Ungarn-
deutschtum an drei Persön-
lichkeiten überreicht. Unter 
den diesjährigen Preisträge-
rInnen begrüßen wir diesmal 
eine Gelehrte aus dem Ko-
mitat Bacs-Kiskun, Dr. Ágnes 
Tóth. 

Die Historikerin, habilitier-
ter Doktor, wissenschaftli-
che Mitarbeiterin des Min-

derheitenforschungsinstituts 
der Ungarischen Akademie 
der Wissenschaften und Lei-
terin des Stiftungslehrstuhls 
für Deutsche Geschichte und 
Kultur im südöstlichen Mittel-
europa an der Universität in 
Fünfkirchen. Dr. Ágnes Tóth 
stammt aus Akasztó, stu-
dierte in Segedin / Szeged 
Ungarisch und Geschichte, 
arbeitete zunächst im Komi-
tatsarchiv von Batsch-Klein-
kumanien / Bács-Kiskun. Zu 
dieser Zeit wandte sie sich 
der Geschichte der Dör-
fer im 20. Jahrhundert zu, 
und begann, Forschungen 
in Bezug auf die Ungarn-
deutschen – insbesondere 
zu den territorialen Unter-
schieden der Vertreibung 
– anzustellen. Ihre Werke 
„Kolonisationen in Ungarn 
zwischen 1945 – 1948”, „Par-
teistaat und Nationalitäten 
1950 – 1973”, „Heimgekehr-
te”, „Quellen zur Geschich-
te der Deutschen in Ungarn 
1944 – 1953”sind bedeu-
tende Meilensteine der ein-
schlägigen Forschungen. Ihre 
wichtigsten Forschungsgebie-
te: die Geschichte Ungarns 
und Ost-Mittel-Europas im 
20. Jahrhundert, insbeson-
dere die Minderheiten die-
ser Region; national-ethni-
sche Minderheiten Ungarns 
im 21. Jahrhundert; die Re-
volution von 1956, vor allem 
die Geschehnisse im Komitat 
Batsch-Kleinkumanien.  

Das Galaprogramm ge-
stalteten auch diesmal hoch-
klassige und preisgekrönte 
Ensemble der Ungarndeut-
schen. 

Lajos Káposzta – 
LdU Nachrichten

Die in Ungarn lebende deutsche Gemeinschaft beging dieses Jahr bereits zum 24. Mal den Tag der Un-
garndeutschen Selbstverwaltungen, und zwar am Jahrestag der Gründung der 1994 das erste Mal ge-
wählten Körperschaften. Die Landesselbstverwaltung der Ungarndeutschen (LdU) veranstaltete aus die-
sem Anlass ihr traditionelles Galaprogramm am 11. Januar 2020 im Kodály Zentrum Fünfkirchen / Pécs.
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Wer und warum ist als Zuwanderer nach Ungarn 
gekommen?

Ja, das ist immer eine Preis-
frage, wenn man „die Heimat 
wechselt“. Die in Kaskan-
tyú lebende Martina Schul-
te-Gülker hat eine Umfrage 
in ihrer Facebook-Gruppe 
gestartet. Die Antworten sind 
vielfältig und lehrreich.  

Mayana Kaskan: „Ich 
mache mal den Anfang! 
2012 ergab es sich, dass 
mein Mann in Pension ge-
hen konnte. Wir hatten schon 
ein Ferienhaus in Ungarn 
und fühlten uns hier immer 
pudelwohl. So kam der Ge-
danke es einfach mal auszu-
probieren mit dem Auswan-
dern. Wir hatten uns ein Jahr 
als Probezeit gesetzt. Um zu 
sehen, wie ist es wirklich ist, 
wenn man hier lebt, um zu 
sehen, wie macht sich der Ju-
nior (damals 11 Jahre) in der 
Schule. Nach einem Jahr war 
es klar: wir bleiben!”

Felix Pal: „Wir fuhren bis-
her jedes Jahr (5 Personen) 
für mehrere Wochen an ver-
schiedene Orte in den Ur-
laub. Kosten ca. 2000 bis 
4000 € pro Jahr nur für den 
Urlaub. Da haben wir uns 
entschieden, in Ungarn ein 
Haus zu kaufen, umzubauen 
und die nächsten 5 Jahre in 
Ungarn Urlaub zu machen. 

Und schon ist das Haus ab-
bezahlt. Gute Investition  
Wir haben bereits in einem 
Jahr sehr viele nette Leute in 
Ungarn kennengelernt und 
die Umgebung um den Bala-
ton ist super, auch für unsere 
Kinder. Ob wir jemals  aus-
wandern oder später nur ei-
nige Monate in Ungarn blei-
ben, ist noch offen. Wenn 
ich die Entwicklung und die 
schleichende Islamisierung 
sowie die Flutung resp. den 
Bevölkerungsaustausch Eu-
ropas (ausgenommen einige 
Länder im Osten) beobach-
te, ist Ungarn unser Plan B. 
Hoffe, dass Ungarn noch lan-
ge stabil bleibt und uns, Aus-
wanderer, toleriert. Wie es in 
20 Jahre aussieht, weiß ich 
nicht, aber meine Rente wird 
von Jahr zu Jahr weniger und 
das Rentenalter steigt weiter. 
Somit ist Ungarn eine gute 
Option, früher in die Rente 
zu gehen und doch noch mit 
dem Rentengeld ein norma-
les Leben (in Ungarn) zu füh-
ren.“

Monika Schuster: „1963 
war ich das erste Mal in 
Ungarn. Meine Mutter ist 
die ersten vier Lebensjah-
re in Soltvadkert aufgewach-
sen. Sie wurde in der Ver-

wandtschaft adoptiert und ist 
mit den Adoptiveltern nach 
Deutschland gefl üchtet. Weil 
ihre leiblichen Eltern in Solt-
vadkert geblieben sind war 
der Urlaub jedes Jahr in Un-
garn eine schöne Pfl icht. So 
ist mir Ungarn zur zweiten 
Heimat geworden. Auch mein 
Mann liebte dieses Land vom 
ersten Besuch an. Vor 20 Jah-
ren haben wir ein Haus ge-
kauft und zweimal im Jahr 
Urlaub, auch zum Renovieren 
des Hauses, gemacht. Inzwi-
schen sind wir in Rente und 
verbringen die Sommermo-
nate in Ungarn. Wir sind hier 
sehr glücklich.“

Isabella Holp: „Wir spie-
len schon länger mit dem 
Gedanken auszuwandern, 
wenn wir in Rente sind. Die 
Schweiz ist teuer, überbesie-
delt und daher eng gewor-
den. Unsere Werte verarmen, 
und wir zahlen viel Geld für 
jene, die nicht arbeiten, sei-
en es Asylanten oder Ar-
beitsfaule, während viele, die 
wirklich Unterstützung ver-
dienen würden, im Stich ge-
lassen werden. Wir haben 
im Sommer das erste Mal in 
Urlaub in Ungarn gemacht 
und waren von diesem Land 
begeistert. Uns gefallen die 

Weite, die Ruhe, die schö-
ne Natur und die Sauberkeit 
in diesem Land. In der Zwi-
schenzeit konnten wir auch 
die höfl ichen Menschen bes-
ser kennen lernen und viele 
zufriedene Auswanderer, die 
uns in diesem Entschluss be-
stärken. Wir müssen leider 
noch einige Jahre arbeiten, 
aber dann werden wir den 
Entschluss umsetzen.”

Rosi Feurer: „Als Frau 
fühle ich mich in Deutsch-
land nicht mehr sicher. Das 
bezieht sich eben auch auf 
die Finanzen. Von meiner 
Rente ist das Leben fast wie 
unmöglich geworden.“ 

Burgi Schrott: „Wir sind 
vor über 50 Jahren über den 
Sport (Fechtverein) nach Un-
garn HU eingeladen worden. 
Bei jedem Besuch hatten wir 
eine super Zeit. Vor 20 Jah-
ren kauften wir ein Häuschen 
und lösten unser Geschäft 
2002 auf. Das Häuschen 
wurde nach unseren Wün-
schen modifi ziert. Der Gar-
ten, die ruhige und schöne 
Lage, das Haus – alles trägt 
zum Wohlbefi nden bei.

Wermutstropfen: Die 
Deutschfreundlichkeit hat 
schwer nachgelassen.”

Neue Regeln bei der Fleischauszeichnung
Am 15. Januar ist die neue 

Regelung zur Fleischkenn-
zeichnung gültig geworden  
nach der das Herkunftsland 
des Fleisches auf hellem Hin-
tergrund mit dunklen Far-
ben und mindestens 0,5 cm 
großen Buchstaben markiert 
werden soll. Die Vorschrift gilt 
für Schweine-, Schaf-, Zie-
gen- und Gefl ügelfl eisch. Nur 
bei Schnittfl eischstücken und  
Hackfl eisch ist die Markie-
rung nicht obligatorisch. 

In den Geschäften über 
200 m2 muss neben der Auf-

schrift auch die Nationalfah-
ne ausgewiesen werden. 

Viele Verbraucher gehen 
davon aus, dass man an der 
Fleischtheke nur ungarisches 
Fleisch kaufen kann, das 
stimmt jedoch nicht. Es gibt 
auch Fleisch aus anderen 
EU-Länder oder aus Ländern 
außerhalb der EU. Beim ab-
gepackten Fleisch wurde das 
Herkunftsland auch bisher 
angegeben, an den Fleisch-
theken musste man bisher 
nachfragen, wenn man wis-
sen wollte, woher das Fleisch 

stammt. Da die Verbraucher 
immer bewusster einkaufen 
und immer stärker prüfen, 
was sie kaufen, woher die 
Ware stammt, wollte man 

mit dieser Regelung die ein-
fachere Orientierung an der 
Fleischtheke ermöglichen.

V.M.

Foto: sopronmedia.hu
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Programme im Komitat Bács-Kiskun und Umgebung 
Februar 2020 

Zusammengestellt von Lajos Káposzta

Alle Rechte auf Programmänderung vorbehalten. Bitte vor dem Besuch der Programme telefonisch oder per Mail erkundigen!

Samstag 08. 02.
Städtisches Schweineschlachtfest in Kiskőrös, in der Pozso-

nyi utca. An diesem Tag werden mehrere große Schweine ge-
schlachtet und nach alter bäuerlicher Tradition im Stadtzent-
rum verarbeitet. Beginn um 7.00 Uhr. Die Besucher dürfen alle 
Köstlichkeiten gegen Ticket probieren. Palinka und Glühwein 
werden auch nicht ausbleiben. Die Gänge: gebratenes Blut 
mit Zwiebeln, Suppe, Schweinebraten, gefülltes Kraut, Brat-
wurst. Am Abend: feierliches Essen in ersten Stock des Kultur-
hauses für 4.000 Ft/Person.

Samstag 08. 02.
Ball der Bürgerwehrleute in der Schule von Soltvadkert. 

Menü: Fleischsuppe und Pörkölt. Live Musik, Tombola. Ein-
tritt nur mit vorgekaufter Karte. Info und Anmeldung: 0036-
20-9466-727.

Donnerstag 13. 02.
Produktion „De la Dance“ im Kecskeméter Theater Katona 

József. „Zirkus mit Tanz“ — spektakuläres Programm auf der 
Bühne (Katona József tér 5.). Beginn um 19.00 Uhr. Karten im 
Vorverkauf: 0036-76-501-170 www.kecskemetinemzeti.hu

Samstag 15. 02.
Faschingsball im Kulturhaus Bócsa mit Abendessen und 

Musik. Die Veranstaltung wird ausschließlich für Erwachsene 
organisiert, die Teilnahme ist nur in Masken und Kostümen 
erlaubt. Beginn um 19.00 Uhr. Karten im Vorverkauf im Blu-
menladen von Erzsike neben der Pipagyújtó Csárda.

Donnerstag-Dienstag, 20 bis 25. Februar 
„Busó-Gang“ in Mohács an der Donau. In dieser Stadt wird 

das Faschingsende immer mit besonderen Masken, Umzug 
und Kanonendonner gefeiert. Nach alter Überlieferung er-
schienen im Mittelalter die Türken, um die Stadt auszurauben 
und die Bevölkerung als Sklaven zu verschleppen. Die Leu-
te stiegen sofort in ihre Kähne und ruderten auf die Insel in 
der Donau. Die Bedrohung der Feinde verging aber nicht: es 
war eine reale Gefahr, sie würden den Fluss überqueren und 
dann kann niemand davonlaufen. Deshalb fabrizierten sich 
die Mohácser hölzerne Masken mit erschreckenden Farben 
und Kostümen, die sie sich anlegten. Als sie am Ufer in dieser 
Tracht erschienen, meinten die Türken, dies seien böse Geis-
ter. Sie erschraken und verließen die geplünderte Stadt. Dieses 
Ereignisses wird jedes Jahr gedacht. Heutzutage gesellen sich 
zu den Hauptfi guren namens „Busó“ Hexen und „Yenkele“ Es 
lohnt sich, mit den Maskenträgern Gruppenfotos an Ort und 
Stelle zu machen. Die Haupttage sind Samstag und Sonntag. 
Am Dienstag: Beerdigung des Faschings. 

Veranstaltungsorte: Hauptplatz (Széchenyi tér und Deák 
tér), Kulturhaus, Serbische Kirche sowie eventuell kleinere Lo-
kale, Werkstätten und Ausstellungsräume. Unterwegs lohnt es 
sich, das Freilichtmuseum und die Gedenkstätte anlässlich der 
Schlacht bei Mohács gegen die Türken 1526 zu besichtigen. 

Info: www.mohacsibusojaras.hu

Samstag 29. 02.
Ball des örtlichen Sportvereins in der Soltvadkerter Sporthal-

le. Wie jedes Jahr werden zu Beginn des Abends die besten 
Sportler des vergangenen Jahres ausgezeichnet. Dann warmes 
Buffet, lustiges Programm und Tanz. Eintritt nur mit vorgekauf-
ter Karte. Info und Anmeldung: 0036-20-9466-727.

Info in deutscher Sprache: 0036-20-9466-727

Märkte/Tiermärkte
ganzes Jahr jeweils am Vormittag

1. Sonntag: Kiskunhalas (Harangos tér 14.), Kistelek (Rákóczi u. 42.)
2. Sonntag: Kiskunfélegyháza (Csongrádi út)

3. Sonntag: Mórahalom (Vásártér)
Letzter Sonntag: Ruzsa (Vásártér, Szegedi út)

Flohmarkt
2. Sonntag: Kiskunhalas (Harangos tér 14.) 

Jeden Samstag und Sonntag: Kecskemét (Szent László körút)

Internationaler Frauentag
Anläßlich dieses Festes werden vielerorts Empfänge, Eh-

rungen und Kulturprogramme veranstaltet. Auf offi zieller 
Ebene werden vor allem die Rentnerinnen geehrt: man 
kann ja diese Damen zu einem Mittag- oder Abendessen 
einladen.

Aber was passiert einer Ausländerin, die keine Kontakte 
zu einem solchen Verein hat? Es wird vorgeschlagen, sich 
der Party eines Stammtisches anzuschließen und dort die 
ersten Frühlingstage mitzufeiern!
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Ein Mathematiker 
erzählt Rotkäppchen

Hinterlassenschaft einer anderen Ära 

Es war einmal ein Mäd-
chen, dem wurde einein-
deutig eine rote Kappe zu-
geordnet, wodurch es als 
Rotkäppchen defi niert wur-
de. „Kind,“ argumentierte 
die Mutter, „werde kreativ, 
mathematisiere die kürzeste 
Verbindung des Weges zur 
Großmutter, die mit einem 
echten Bruch im Bereich ih-
rer Gesundheit im Bett liegt. 
Analysiere aber nicht die 
Blumen am Wege, sondern 
formalisiere deinen Weg in 
systematischer Ordnung.“ 
Rotkäppchen vereinigte ei-
nen Kuchen, eine Wurst und 

eine Flasche Wein zu einer 
Menge, hinterfragte noch ein-
mal den Weg und ging los.

Im Walde schnitt ihr Weg 
den eines Wolfes. Er disku-
tierte mit ihr über die Rele-
vanz eines Blumenstraußes 
und motivierte sie, einen ge-
ordneten, höchstens abzähl-
baren Strauß zu verknüpfen. 
Inzwischen machte sich der 
Wolf die Großmutter zu ei-
ner Teilmenge von sich und 
brachte sein Aussehen mit 
dem der Großmutter auf ei-
nen gemeinsamen Nenner.

Als Rotkäppchen dann an-
kam, fragte es: „Großmutter, 

warum hast Du so große Au-
gen?“ „Ich habe gerade mein 
Bafög erhalten!“ „Großmut-
ter, warum hast Du so große 
Ohren?“ „Ich habe versucht, 
Prüfungsfragen durch die Tür 
zu erlauschen!“ „Großmutter, 
warum hast Du so ein gro-
ßes Maul?“ „Ich habe gerade 
versucht, das Mensaessen zu 
schlucken!“. Darauf machte 
der Wolf sich zur konvexen 
Hülle von Rotkäppchen.

Ein Jäger kam, sah eine 
leere Menge von der Groß-
mutter im Haus und proble-
matisierte die Frage, bis sie 
ihm transparent wurde. Dann 

nahm er sein Messer und 
machte aus dem Wolf eine 
Schnittmenge. Die im Wolf 
integrierten Personen wurden 
schleunigst von ihm subtra-
hiert. Zum Wolf wurde eine 
mächtige Menge von Steinen 
addiert. Er fi el in einen zy-
linderförmigen kartesischen 
Brunnen, bis seine Restmen-
ge nicht mehr lebte. Infolge 
dieses Ereignisses vergrößer-
te sich die Freude aller Anwe-
senden auf das Vierfache.

Und wenn sie nicht mit Null 
multipliziert wurden, dann le-
ben sie noch heute.

 Die ersten Betonblockhäu-
ser wurden vor 60 Jahren in 
Dunaújváros (damals  Sztálin-
város – Stalinstadt) übergeben. 

János Kádár versprach 
1960, 1 Million neue Woh-
nungen in den nächsten 15 
Jahre zu bauen, um die drin-
genden Wohnungsprobleme 
zu lösen. Die ersten Beton-
blockhäuser folgten in den 
nächsten Jahrzehnten Neu-
bauten in fast allen Städten 
des Landes. 

In Szeged wurde der Bau 
erster Blockhäuser im Tar-
ján und im Tabán Stadtteil 
1965 begonnen, die dann 
3 Jahren später übergeben 

wurden. Hier wurden die er-
sten Häuser noch aus Zie-
gelsteinen erbaut, aber da 
diese Technologie zu lang-
sam war, hat man auf Beton-
block umgestellt. Insgesamt 
wurden hier 7231 Wohnun-
gen gebaut, die nach da-
maliger Rechnung (4 Leute 
pro Wohnung) 30 Tausend 
Menschen ein modernes Zu-
hause geben konnten. In den 
70-er Jahren entwickelte sich 
Szeged sehr rasch, es war nö-
tig, neue Häuser bauen zu 
lassen. Aus dieser Zeit stam-
men die Betonblockhäuser 
von Makkosháza und Újró-
kus, wo insgesamt 8137 neue 

Wohnungen für 30 Tausend 
Menschen entstanden. Auch 
am Vértó hat man eine klei-
ne Betonblock-Siedlung auf-
gebaut, sie bot für 10 Tau-
send Menschen ein Zuhause. 

Die Zahl der Bewohner 
dieser Häuser ist zwar niedri-
ger, als in der Zeit, in der sie 
gebaut wurden. Es leben lan-
desweit noch immer mehrere 
Millionen Menschen in Be-
tonblockhäusern, deren Wert 
in den vergangenen Jahren 
deutlich gestiegen ist.

Laut den Statistiken von 
2017 ist die Zusammenset-
zung des heimischen Woh-
nungsbestands: 2/3 der heu-
tigen Wohnungen wurden 

aus Ziegel, 14% aus Beton-
blöcken und 13 % aus Lehm-
stein gebaut. Die meisten Be-
tonblockhäuser befi nden sich 
in Budapest, wo 25% der be-
wohnten Wohnungen zu die-

ser Kategorie zählen, dann 
kommen die Bezirke Bara-
nya, Borsod-Abaúj-Zemplén, 
Csongrád und Fejér, wo der 
Anteil der Betonblockhäuser 
zwischen 17 und 20 Prozent 
liegt. 

Es ist eine richtige Selten-
heit, doch nicht nur Siedlun-
gen, sondern auch manche 
Privathäuser wurden damals 
aus Beton erbaut.

V.M.
Szegeder Betonblockhäuser aus den 70-er Jahren

Betonblockhaus in Szeged

Foto: lokal.hu

Foto: index.hu
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„ Erkenne dich selbst“
Inschrift Apollo Tempel zu Delphi, um 800 unserer Zeitrechnung

Es ist schon Mitte Januar 
2020 und der Alltag mit sei-
ner Geschäftigkeit hat uns 
wieder fest im Griff! Vor-
bei die Tage der Besinnung, 
Ruhe und Begegnung mit 
alten und hoffentlich auch 
neuen Freunden. Dabei ge-
raten auch unsere guten Vor-
sätze für das neue Jahr et-
was aus dem Blickfeld und 
viele sind nur zu bald ver-
gessen. Doch noch hallen 
die guten Wünsche für ein 
glückliches neues Jahr nach, 
legen Erinnerungen frei und 
bewegen meine Gedanken. 
Ausgelöst von einem aktu-
ellen und spannenden Buch 
über Macht und Leistungsfä-
higkeit unseres Gehirns, ein 
tolles Weihnachtsgeschenk 
von Freunden, habe ich mei-
ne eigenen Schulungsun-
terlagen, Vorlesungen und 
Beiträge zum Thema durch-
gesehen und bin über das 
Ergebnis einfach nur glück-
lich! Meine Materialien sind 
in gut 40 Arbeitsjahren als 
Berater und Trainer entstan-
den. Und ich war all die Jah-
re auf einem guten und rich-
tigen Weg.

Die Frage ist einfach: Wer 
bin ich eigentlich wirklich?  
Die Antwort… na ja, schau-
en wir mal…

Stefan Zweig formulier-
te im 20. Jahrhundert: „Wer 
einmal sich selbst gefunden, 
kann nichts auf dieser Welt 
mehr verlieren. Und wer ein-
mal den Menschen in sich 
begriffen, der begreift alle 
Menschen“. Das ist doch 
eine Ansage! 

Welche Rolle spielt dabei 
das menschliche Gehirn, 
das trotz aller wissenschaft-
licher Erkenntnis noch immer 
voller Rätsel ist? Eine Spur 
fi ndet sich schon 435 vor 
Christus in den Texten von 
Hippokrates. Da heißt es: 
„Ich glaube, dass das Ge-
hirn eine sehr große Macht 
im Menschen besitzt… Das 

Gehirn verstehen heißt, die 
Natur des Menschen verste-
hen.“ Besonders in den letz-
ten 80 Jahren erhielten wir 
auf der Grundlage wissen-
schaftlicher Forschung und 
praktischer Anwendungen 
viele Einsichten in Macht, 
Leistungs- und Wandlungs-
fähigkeit unseres Gehirns. 
Mit der Entdeckung des 
dreieinigen Aufbaus des 
menschlichen Gehirns und 
seiner Funktionsweise wur-
de vor gut 50 Jahren mit 
der Biostruktur-Analyse ein 
auch für Laien praktikab-
ler Zugang zur Selbstanaly-
se geschaffen. Ich konnte die 
Methode mit dem Namen 
Struktogramm tausendfach 
in Beratungen und Trainings 
mit erstaunlichem Erfolg an-
wenden.

Das Struktogramm zur 
Selbstanalyse von Rolf W. 
Schirm gibt Antwort auf die 
Frage „Wer bin ich eigentlich 
wirklich? Erst die Antwort da-
rauf bietet die Chance, ganz 
der zu sein, der man wirklich 
ist und ganz der zu werden, 
der man sein könnte!“  Und 
dazu macht die Selbstent-
deckung auch noch Spaß. 
Zudem erschließt man sich 
ganz nebenbei Tipps und 
Ratschläge für das eigene Le-
ben, erhält Erklärungen für 
Widersprüche im eigenen 
Verhalten. Hier ein paar Bei-
spiele:

*Ich habe es ihm doch ge-
sagt!  Die 7 Stolpersteine zur 
Verhaltensänderung: Gesagt 
bedeutet noch lange nicht 
gehört. Gehört bedeutet 
nicht verstanden. Verstanden 
bedeutet nicht einverstanden.

Einverstanden bedeutet 
nicht behalten.  Behalten be-
deutet nicht angewandt.

Angewandt bedeutet nicht 
Verhaltensänderung.

*Was soll das Gerede vom 
positiven Denken? Achte auf 
deine Gedanken, denn sie 
werden Worte. Achte auf dei-

ne Worte, denn sie werden 
Gewohnheit. Achte auf deine 
Gewohnheiten, denn sie wer-
den dein Charakter.

Achte auf deinen Charak-
ter, denn er wird dein Schick-
sal.

*Ihr Joker – ein Lächeln! 
Ein Lächeln kostet nichts und 
bringt so viel. Es bereichert 
den Empfänger und den Ge-
ber. Es ist vielleicht nur kurz, 
doch die Erinnerung daran 
oft unvergänglich.

Keiner ist zu reich, um da-
rauf zu verzichten. Und kei-
ner ist zu arm, dass er es sich 
nicht leisten könnte. Es bringt 
Glück und ist ein Zeichen 
der Freundschaft.

Es bekommt erst dann sei-
nen Wert, wenn es verschenkt 
wird. Sollte der andere ein-
mal kein Lächeln mehr zur 
Verfügung haben, überlas-
se ich ihm eins von meinen; 
denn niemand braucht so 
sehr ein Lächeln, wie der, der 
keines mehr übrig  hat.

*Liebst du das Leben? 
Dann verschwende nicht die 
Zeit! Denn das ist der Stoff, 
aus dem das Leben gemacht 
ist!

*und zum Schluss ein Ge-
dicht von Elli Michler mit den 
besten Wünschen für ein 
glückliches 2020

ICH WÜNSCHE DIR ZEIT

Ich wünsche dir nicht alle 
möglichen Gaben. Ich wün-
sche dir nur, was die meis-
ten nicht haben. Ich wünsche 
dir Zeit, dich zu freuen und 
zu lachen, und wenn du sie 
nützt, kannst du etwas draus 
machen.

Ich wünsche dir Zeit für 
dein Tun und dein Denken, 
nicht nur für dich selbst, 
sondern auch zum Ver-
schenken. Ich wünsche dir 
Zeit, nicht zum Hasten und 
Rennen, sondern die Zeit 
zum Zufriedenseinkönnen.

Ich wünsche dir Zeit, nicht 
nur so zum Vertreiben. Ich 
wünsche, sie möge dir üb-
rigbleiben als Zeit für das 
Staunen und Zeit für Ver-
traun, anstatt nach der Zeit 
auf der Uhr nur zu schaun.

Ich wünsche dir Zeit, 
nach den Sternen zu grei-
fen und Zeit, um zu wach-
sen, das heißt, um zu reifen. 
Ich wünsche dir Zeit, neu zu 
hoffen, zu lieben. Es hat kei-
nen Sinn, diese Zeit zu ver-
schieben.

Ich wünsche dir Zeit, zu 
dir selber zu fi nden, jeden 
Tag, jede Stunde als Glück 
zu empfi nden. Ich wünsche 
dir Zeit, auch um Schuld zu 
vergeben. Ich wünsche dir: 
Zeit zu haben zum Leben!

Und denken sie daran, 
liebe Leser, im Alter ha-
ben wir endlich Zeit für al-
les, was uns wichtig ist und 
Freude macht! Unser nächs-
ter Stammtisch fi ndet am 10. 
Februar ab 18.00 Uhr im 
Mátyás Bistro, Kiskunhalas 
statt. Sie sind herzlich ein-
geladen!

Mit lieben Gruß

Ihre Eva-Marie Meißner 

Treffpunkt „Ariadne“ – Deutschsprachiges Angebot 

montags bis freitags, zwischen 10:00 und 18:00 Uhr, 
Soltvadkert, Erkel Ferenc utca Nr. 4; 

die Teilnahme ist kostenlos, Voranmeldung erforderlich. 
Mehr Info unter Tel. +36 30 1813861 

oder em.meissner@web.de.
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Alles unter einem Dach

Lajos’ Geheimnisse
(Ver)Kaufen wir ein Auto in Ungarn!

Das Kiskunhalaser Unter-
nehmen Schindler Dent ist 
mehr als 20 Jahre auf dem 
Gebiet der Zahnbehandlung 
und Zahngesundheit tätig.
Dank der ständigen Weiter-
entwicklung besitzt Dr. Árpád 
Schindler heute eine Praxis 
mit vier Behandlungsräumen 
und einem zahnmedizini-
schen Labor, in dem u.a. sein 
selbstentwickeltes Implantat, 
das Emotion Implant, produ-
ziert wird.

Die Praxis bietet ihren Pa-
tienten die modernsten Tech-
niken und Materialien. Ihre 
3 Zahnärzte, 2 Dentalhygi-
enikerinnen und 3 Assisten-
tinnen stehen gerne zur Ver-
fügung der Patienten. In der 
Praxis stehen digitales Pa-
noramaröntgen, zahnme-
dizinische Laser, Compu-
tertomograph (CT 3D) und 
Oralkamera zur Verfügung. 

Die üblichen Untersuchun-
gen wie ästhetische Füllun-
gen, Zahnsteinentfernung, 
Bleaching, Mundpfl ege und 
Metallallergie-Untersuchung 
werden vor Ort gemacht.

Eine besondere Innovation, 
das Cerec-3-System, kommt 
hier ebenfalls häufi g zum Ein-
satz. Durch dieses Gerät ist 
eine Keramikplombe oder – 
krone innerhalb einer Stunde 
lösbar. Die so gefertigte Kera-
mikplombe oder – krone hat 

Als eingewanderter Aus-
länder überlegt man oft, 
was man aus dem früheren 
Leben von „Jenseits“ behält 
und was nicht! Dazu gehört 
neben den Familienfotos und 
dem alten Schreibtisch mei-
stens auch das Auto! Wie 
könnte man das gewöhnte 
Fahrzeug mit ungarischem 
Kennzeichen in diesem Land 
„offi ziell machen“?

Wie Peter Gal, Soltvadker-
ter Autohändler erläutert, ist 
das Verfahren wie bei der 
Einfuhr eines gebrauchten 

Fahrzeugs aus Westeuropa 
nach Ungarn durch einen 
ungarischen Staatsbürger. Es 
gelten die EU-Regeln! Dem-
entsprechend muss man fol-
gende Maßnahmen (Kosten 
beigefügt) ergreifen:

TÜV in Ungarn: ca. 40.000 
HUF

Feststellung der Herkunft 
/ des Ursprungs vom Auto 
durch die Untersuchung der 

Karrosserienummer und an-
derer Daten: ca. 21.000 HUF 

Ungarischer Fahrzeugbrief: 
12.000 HUF

Schindler Dent – RADIX Kft.
H-6400 Kiskunhalas, Dékáni Árpád u. 11

+36 77 522 222
www.schindlerdr.hu

den Vorteil, Dass der Patient 
eine zahnfarbene Keramik-
plombe oder – krone erhält, 
deren Anfertigung früher eine 
ganze Woche dauerte und er 
zweimal in die Praxis kom-
men musste.

Bei Schindler Dent kann 
„alles unter einem Dach“ er-
ledigt werden: das zahnme-
dizinische Labor neben der 
Praxis ermöglicht schnelle 
Lösungen auch bei anderen 
Problemen.

Umschreibegebühr ent-
sprechend des Motorhub-
raumes und des Treibstoffes: 
100-200.000 HUF

Ungarisches Kennzeichen, 
Nummernschild: 8.500 HUF

Ist der Treibstoff Gas? Dann 
Sicherheitsuntersuchung des 
Apparates und des Tanks 
durchführen lassen! 

Wie ist die Situation, wenn 
wir einen Gebrauchtwagen 
mit ungarischem Kennzei-
chen von einem ungarischen 
Besitzer kaufen?

Man kann und muss sich 
überzeugen, ob die Her-
kunft des Autos in Ordnung 
ist (auf Ungarisch: „Eredeti-
ségvizsgálat“). Das heißt: In 
einem Register sind viele Au-
tos schon anhand des Kenn-
zeichens oder der Karrosseri-
enummer eingeführt worden. 
Man kann sagen: das System 
wird von Jahr zu Jahr kom-
pletter. 

Was für Infos sind über das 
gesuchte Fahrzeug im Report 
noch vorhanden:
• Servicegeschichte des 

Fahrzeuges 
• Schadensfälle mit kon-

kreten Summen 
• Tachometer-Daten 
• Frühere Fotos über das 

Fahrzeug 
• Vorherige Besitzer 
• Informationen über Dieb-

stähle 
• eventuelle Serienfehler 

des Typs 

Es ist sowohl als Autover-
käufer als auch Käufer wich-
tig, die Transaktion in Sicher-
heit abzuwickeln.

Lajos Káposzta

Berater, 0036-20-9466-727, 
www.kaposztalajos.hu

Foto: szeretlekmagyarorszag.hu
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Forschung und Entwicklung
bei Schindler Dent

MODERNE DIAGNOSTIK – DIGITALE ZAHNMEDIZIN

In der Zahnarztpraxis Dr. Schindler Dent wird seit Jahren unter schnellst-
möglichem Einsatz der jeweils modernsten Technologien gearbeitet. Unser 
vordringliches Ziel ist die ständige Weiterentwicklung zahnärztlicher und 
diagnostischer Mittel, die die fachliche Arbeit unterstützen und insbesonde-
re der Bequemlichkeit des Patienten dienen – mit einer deutlichen Vermin-
derung der Behandlungsdauer (digitales Panoramaröntgen, zahnärztliche 
CT, Laser). Die Anwendung modernster Materialien ist eines unserer vor-
dringlichen Ziele, denn die metallfreien, also Zirkon-Keramik Kronen und 
Zahnersätze sind nicht nur ästhetischer, sondern bedeuten darüber hinaus 
auch eine gesundheitsbewusstere Lösung für den Patienten.

ZIRKON KRONEN, BEREITS VOR ORT – DIGITALE ZAHNTECHNIK

Auch eine neue Entwicklungsrichtung bei Schindler Dent ist das zahntech-
nische Labor und das dazu gehörende Fräszentrum. Wir arbeiten mit der 
modernsten Schleif- und Fräseinrichtung, die an Genauigkeit und Präzision 
unübertroffen ist. Mit unserem Konzept „alles unter einem Dach“ bieten wir 
unseren Patienten raschere Lösungen, da Zahnarztpraxis, Fräszentrum und 
Dentallabor Hand in Hand arbeiten. In der Praxis bedeutet dies, dass wir 
eine neue Prothese in nur 3 bis 5 Tagen fertig stellen können.

SELBST ENTWICKELTES IMPLANTAT-SYSTEM

Die Radix Kft. betreibt neben den Entwicklungen 
fernerhin eine Forschungs-und Entwicklungstätigkeit 
im Bereich der zahnmedizinischen Implantologie. 
Gemeinsam mit der Materialwissenschaftlichen und 
Technologischen Fakultät der Budapester Techni-
schen und Wirtschaftswissenschaftlichen Universität 
forschen wir an den geometrischen und oberfläch-
lichen Eigenheiten der zahnärztlichen Implantate. 
Mit der Gesichts-, Kiefer- und Mundchirurgischen 
Klinik der Szegeder Universität arbeiten wir an der 
Lösung komplex implantologischer Fälle zusammen. 
Eine Bereicherung ist unser selbstentwickeltes und 
produziertes Implantat, zu dem wir eine umfassende 
zahntechnische Dienstleistung anbieten.  

Schindler Dent – RADIX Kft.
H-6400 Kiskunhalas, Dékáni Árpád u. 11.

+36 77 522 222    www.schindlerdr.hu

14. Februar 2020 18:00 Uhr
Romantisches Abendessen und 

virtueller Flug am Valentinstag im 
Csipkerózsa Parkhotel

Menü mit 5 Gängen und einem Glas Sekt
Virtueller Flug über die Insel Mallorca

Preis: 8000 Ft/Person + Getränkeverzehr
Das Team vom Csipkerózsa Parkhotel 

erwartet Sie ganz herzlich!

* Das Abendessen kann auch ohne den 
Programmabschnitt „virtueller Flug….“ 
gebucht werden.

Nähere Informationen und 
Tischreservierung: 

+36 77 700 750 oder 
team@parkhotel.cc
www.parkhotel.cc

Auto zu verkaufen
Typ: Ford Explorer

Motor: 3.500 cm³, Benzin
Baujahr: 2012
Farbe: schwarz

TÜF: gültig bis Januar 2021
Ungarisches Kennzeichen und Fahrzeugbrief

Ort: Miske (bei Kalocsa)
Richtpreis: 29.000 €

Telefon Dt: +49/1516-5938-790 und 
+36/70-279-8252 

Telefon H: +36/20-946-6727
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